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Prof. Dr. Nikolaus Himmelmann (30.01.1929 – 19.12.2013)

Am 19.12 2013 verstarb der langjährige Ordinarius 
für klassische Archäologie an der Universität Bonn 
und Direktor des Akademischen Kunstmuseum, 
Prof. Dr. Nikolaus Himmelmann im Alter von 
84 Jahren. Er war seit 1962 Ordinarius für Klassi­
sche Archäologie in Saarbrücken – mit 33 Jahren 
der jüngste Professor seines Fachs in Deutschlands 
– seit 1966 in Bonn. In den 28 Jahren seiner Dienst­
zeit hat er das Archäologische Institut der Universi­
tät Bonn zu nationalem und internationalem Anse­
hen gebracht. Die Zahl seiner Publikationen ist sehr 
groß. Sie gelten fast der ganzen Breite des Faches 
von der Zeit Homers bis in die Spätantike und dar­
über hinaus zur Nachwirkung in Mittelalter und 
Neuzeit. Stets ging es ihm darum, grundlegende 
Fragen der Bedeutung antiker Kunst zu klären, ob 
es sich nun um Bronzefiguren der geometrischen 
Zeit, um Grabreliefs aus Athen, römische Sarko­
phage oder um die politischen und philosophischen 
Aussagen antiker Hirtendarstellungen ging. Auch 
Ornamente geometrischer Kunst, frühe Pflanzen­
darstellungen und vor allem realistische bzw. ideale 
Darstellungen hat er erforscht. Eine vollständige 
Übersicht seiner Publikationen findet man auf der 
Homepage der Abteilung 'Klassische Archäologie' 
der Universität Bonn. Viele seiner Erkenntnisse 
sind heute Allgemeingut der Archäologie. 

Auch nach seiner Emeritierung 1994 war er 
noch unermüdlich tätig, auch wenn er nach Aus­
bruch seiner schweren Erkrankung 2009 nur noch 
kleine Publikationen vorlegte. Seine Begeisterung 
für die Antike setzte sich ungebrochen fort. Him­
melmann war Ehrendoktor der Universitäten Athen 
und Thessaloniki, Mitglied der British Academy 
und der Accademia dei Lincei, der Mainzer Aka­
demie und der Akademie der Wissenschaften und 
Künste in Düsseldorf. Lange Jahre war er Mitglied 
der Zentraldirektion des Deutschen Archäologi­
schen Instituts und Stellvertreter des Präsidenten. 
Er hat an vielen Beschlüssen entscheidend mitge­
wirkt. Einzelne seiner Schriften wurden in viele 
Sprachen übersetzt, ein Sammelband seiner frühen 
Schriften erschien in Princeton.

Himmelmann hatte eine große Schülerschar, denen 
er sein Engagement und den kritischen Um gang mit 
Problemen weitergab. Viele von ihnen ereichten 
Spitzenpositionen des Faches. Seine Vorlesungen, 
die fast immer neuen Fragestellungen galten und 
letztlich zu einer seiner vielen Akademieschrif­
ten führten, waren ungewöhnlich spannend und 
eröffneten auch dem Anfänger einen Einblick in 
die Wissenschaft. In der Universität Bonn konnte 
er sich erfolgreich für eine zweite Professur für 
Klassische Archäologie und für die Einführung der 
Christlichen Archäologie in der Philosophischen 
Fakultät einsetzen.

Dem Bonner Publikum war Himmelmann, außer 
durch Vorträge, vor allem als Direktor des Akade­
mischen Kunstmuseums bekannt. Als er das Amt 
1966 übernahm, war das Haus seit Jahrzehnten 
für das Publikum nur selten geöffnet. Er konnte 
das Universitätsbauamt davon überzeugen, wieder 
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eine Heizung zu installieren und moderne Vit­
rinen für die Originalsammlung zu beschaffen. 
Die Stadt Bonn übernahm die Kosten für die Auf­
sicht, die Universitätsgesellschaft die Anschaffung 
neuer fahrbarer Sockel für die Abgusssammlung. 
So konnte man die Gipse den Erfordernissen des 
Unterrichts entsprechend jeweils neu zusammen­
stellen. Fortan wurden Bestände des Museums in 
kleinen Ausstellungen dem Publikum präsentiert, 
auch in einer Ausstellung im Rheinischen Landes­
museum. Die Sammlungen wurden durch wichtige 

Ankäufe und Schenkungen bereichert. Ein Höhe­
punkt war zur 2000­Jahrfeier Bonns die Ausstel­
lung 'Herrscher und Athlet' mit den Bronzen vom 
Quirinal in Rom, die zahlreiche Besucher anzog. 
Zu Ende seiner Amtszeit konnte er noch erreichen, 
dass das Land NRW die Kosten für ein neues Dach 
des Schinkelbaus übernahm. Die Archäologenwelt 
und das Bonner Publikum werden ihn in dankbarer 
Erinnerung behalten. 

Harald Mielsch
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